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Der Strom D esdeutfchen Oltens
Glihernde Ströme an Bergen uorüber, durch IöälDer unb Fluren, prächtig ftrömenbe FlflUe Durch ge­
regnete Felder, Städte am Strom mit ragenden Türmen: foldieCandfchaftsbilder gehören jumReidi- 
tum Deutfchlands.
Dom unbekannten Strome mollen mir fprechen, non der Oder, dem Strome des deutfchen Oftens. 
6$ mag ein Zauber in feinem Unbebonntfein liegen, aber auch eine Gefahr; denn Deutfchland foll fleh 
jedes einzelnen feiner IDerte immer aufs neue miedet beraubt fein und foll fie hegen und haltern 
DJilTen mir, dab die Oder der längfte deutfdie Strom innerhalb des Reichsgebietes ift, dab 21 Reben- 
flülfe feinen tauf tum groben Strome oerftärken? Jft es bekannt, dab er in feiner Urkraft bis oor 
wenigen Jahren der unbändigfte, in feiner Schönheit aber heute noch der naturhaftefte unter allen 
deutfchen Strömen ift? Don der Derbundenheit des Rtenfchen mit diefem Strome des deutfchen Oftens 
werden w ir hören, non den Jeiten, da er mit einbäumen befahren wurde, bis tu unferen Tagen, da 
Dampffchiffe und Rlotorhähne auf feinen fOellen taften tu Berg und tu Tal führen.
Rl$ die grobe RJalferftrabe dertin-undRusfuhr und im Reh der deutfchen Ströme, als Derkehrsweg 
twifchen den Staaten und als Partner der Donau im groben kanalproblem des europäifchen Südoftens 
werden w ir die Oder betrachten. Sehen werden wir aus diefen Blättern, wie die groben IDerke der 
Technik in der Gegenwart diefen naturhaften Strom gebändigt und ihn tum Segen eines groben 
deutfchen Raumes gemacht haben. Schlefiens M erm irtfchn ft, die in ihrer planoollen Dielfalt tu 
den interelTanteften Problemen deutfeher tandespflege gehört, wird uns in diefem Buche wie eine 
iiberrafchung entgegentreten, wenn w ir nur allein die Schaffung der Staubeckenlandfchaft des deut­
fchen Südoftens betrachten.
Unwandelbar aber bleibt die Schönheit der Oder mit dem grünen Band ihrer Dtälder, die diefen Strom 
tu einer Quelle der kraft und Erholung machen, überrafchend der Reichtum der Bauten am Strom in 
SchlölTern und klöftern, Städten und Dörfern. Der reiche krönt diefer DJerhe oon Rlenfdienhnnö teigt 
uns, dab diefer Strom des deutfchen Oftens durch rin fand alter deutfeher kultur flieht. Die Rlenfchen 
aber, die im weiten Raume des Oderlandes oon Oberfchlefien bis tur Oftfee tu kaufe find, fie fagen 
uns in ihrer Eigenart und in ihrer Derbundenheit mit dem Strom, dab die Oder Rährmutter und 
hüterin eines ftarken deutfchen Dolkstumes im Often des Reiches ift.



Die Öfter im Oftproblem
Die Oftftage ift in ihrem lebten Gehalt eine Ocrhehrsfrage. Die Durch Berfailles ausgelöfte Derhehrs- 
jerreibung, bei Der Die neue Oftgteme 68 Eifenbahnlinien, 144 Steinfttaben unft 722 fonftige IDege 
jerfdinitt, fchuf ein Problem, fteffen töfung früher nicht gebannte Scftmierigheiten bereitete. DJurfte 
Doch nunmehr erft Die flbhängigbeit ftes urfprünglidi roirtfchaftsfrieftliiben Oftens oom Derhehr in 
ihrer ganten Tragmeite ethennbar. Aber in Dem Rlobe, mie Der einft ungeteilte Ofttaum in eine 
fteutfdie unft flamifthe Oerhehrs- unft Damit DJirtfchaftshätfte jerfiel, muchs DieBefteutung Der Öfter 
als Derhehrsftrabe Des Oftens. Es ift hein Zufall, ftab gerafte an Den münftungen Der Ströme Die 
groben Rufen Europas liegen, mie Botterftam unft Bntroerpen am Bhein, fiamburg an Der Elbe unft 
Stettin an fter Öfter, um im Raum Des Rorft-Oftfee-Gebietes tu bleiben, imeifellos oerftanht fter heute 
gröbte in- unft austänftifche Oftfeehafen Stettin feiner Ofterlage auch feine beherrfchenfte Seehafen- 
ftellung im Oftfeeraum.
Bei aller Borftringlichheit, ftie in fter Erfüllung oon Berhehrsaufgaben liegt, öie öie Entftehung grober 
unft Hleiner hanftelstreibenfter Stäftte an ihren Ufern oerurfachten, ift ftieproblematih fter Öfter nicht 
im Derhehrlichen erfchöpft. Die Öfter ift feit Uerfailles fter Rhein Des Oftens gerooröen. Das Eanft, 
Das fie fturchiieht, ift Grenpanft gemoröen. Grenpanft hat ieftoch tum Schuh ftes Dolhstums auch hul- 
turelle Gräfte tu entroicheln. UJer ftenht nicht an Breslau, ftie gröbte Ofterftaftt, roenn es öeutfche Art, 
fteutfches tOiffen unft öeutfche fiunft im Often tu oerbreiten gilt.
Probleme finft öa, um gelöft tu merften. Die Schmierigheit bei fter töfung fter Oftfrage liegt Darin, 
ftab auberDeutfchlanft noch anftere Rationen mit ihr oerftricht finft. Zahlreich finft ftieRlöglichheiten 
unft Überlegungen, eine Entfpannung ftes Oftproblems aus Gräften ftes Ofterftromes herbeijuführen. 
Ein Beitrag hierju foll aud) ftie oorliegenfte Schrift fein. Allein in ftemtOiffen, ftab ftas neue Deutfch- 
lanft fter Oftfrage ftärhfte Beachtung fdienht unft ftab Die frühere einfeitigeBlichrichtung nach UJeften 
einer ahtioen Oftraumpolitift mich/ liegt öie 3ufitherung einer nahegerüchten üöfungsmöglichheit. 
Die problematih ftes Ofterftromes mirft ffdi Damit in fter fumbolhaften Deutung nie oetfiegenfterUr- 
hräfte auflöfen.
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Oon Oberfthleffen bis Stettin
Jn niet Quellflüffen entfpringt Die OOer aus dem breiten Sattel, Oer Oie Suöeten oon Den BesftiOen 
trennt Bei ODerberg, an der Bahnlinie oon Berlin nadi tDien und Budapeft erreicht fie die deutfehe 
Breme. Durch uraltes germanifdies Kulturland fließt die Oder im breiten Tal an der alten fjerjogftaOt 
Batibor oorüber. hier lief eine der großen Bernfteinftraßen, hier lagen Siedlungen germanifther 
Bandalen, deren Teilffamm, die Silingen, dem Cande Schießen den Damen gaben.
Crff bei Cofei toird die Oder fchiffbar. Bis jum oberfchlepfchen Jnduftriereoier lieht der Klodnihhanal 
oftroärts. Die fürforge Friedrichs des Großen für Bchlefien fthuf ihn. Crfatt für den überalterten 
Kanal follte der im 20. Jahrhundert erbaute Oderhafen Cofei werden. Crft fldolf fiitier fchloß das 
Jnduftriegebiet durch den feinen namen tragenden Kanal, den neuen Bdolf-Kitler-Kanal, wieder an 
die natürliche Berftehrsader, die Oder, an. Bon Cofei bis Breslau ift fie noch nicht imftande, als freier 
Strom die Schiffahrt ju tragen, mit mehren und Schleufen iff fie kanalifiert. Bn den piaftenftädten 
Brieg und Oppeln oorüberfließend erreicht der Strom Breslau, Schießens Candeshauptffadt, den 
Kultur- und Kandelsmittelpunht des deutfehen Südoftens. Unterhalb der Stadt gewinnt der Strom die 
Freiheit, nur durch Buhnen und Ceitwerhe geregelt führt er auf breitem Büchen die Schiffe ju Tal. Bär­
bel an jahrhundertealten Cichenwäldern fließt die Oder, oorüber an dem Kleinen Städtchen IBaltfch, 
dem zweitgrößten fiafen bis Stettin, maltfch iff der Kafen des maldenburger Jnduftriegebietes, 
der Steinbrüche oon Strehlen und Striegau und der blühenden Bcherwirtffhaft mittelfchleffens.
Cs grüßen die Türme der alten frihifchen feffung Slogau; es treten die Steilufer bei troffen an den 
Strom; dann weitet fleh die brandenburgiffhe ebene. Bei fürffenberg zweigt der Oder-Spree-Kanai 
ab, durch den dreiDiertel der Oderffhiffahrt nach Berlin und zur Clbe gehen. Bn franhfurt oorüber 
erreicht die Oder Küftrin und damit die mündung der tDarthe. Biefem bis nach palen hinein fchiffbaren 
Bebenfluß fließt die Betie ju, die den Schiffooerhehr oftwärts durch den Bromberger Kanal zur tOeichfel 
und nach Offpreußen oermittelt. Bm Oderbruch oorbei wird die Oerbindung jumSroßfchiffahrtsweg 
Berlin-Stettin bei Kohenfaaten erreicht, der im benannten weltgrößten Schiffshebewerh Biederfinow 
jum Odertale herabffeigt. Bon Kohenfaaten abwärts umfchüeßt die Oder in zwei Brmen die frucht­
baren miefenpolder ihres Unterlaufes und erreicht bei Stettin den Seehafen, das Tor jum Busland.
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Quellgebiet und Oberlauf
Betraditungen über bie Ober beginnen fonft gewöhnlich bei öerReichsgrenie, ohne ben Bnfangstauf 
ju würbigen.—
flfinlidi bem Rhein entfpringt bie Ober nidit fehr weit füblidi ber beutfdien Grenjpfähle. Rn ber 
Gpradigrenje, iwifdien ben lebten beutfdien Ortfdiaften, liegt ihre Quelle, in 634 m Geehöhe, auf ber 
welligen fiodiflädie Deo Obergebirges, bes füblidiften Teiles ber groben, malbburdifetiten numpfflädie 
bes Rlährifdi-Gdilefifdien Gefenites,gleidi weit non Olmütj unb ber Rlährifdien Pforte bei tOeiphirdien. 
Rn biefe gefdiiditlidi bebeutfame Bobenfdiwelle unb TalwalTerfdieibe, über bie ber grobe Herhelir 
oontDien nadi bem Rorboften geht, lehnt fidi öftlidi bas fruchtbare Rügellanb bes Ruhlänbdiens mit 
Reutitfdiein unb fulneh an, bas bie junge Ober fteilranbig burdjfdilängelt. 
hinter ]auditel jweigt hier rechts bie Bahn nadi Obrau-Bautfdi ins Obertal ab, bas innorbweftlidier 
Richtung ins Gefenhe hineinführt Ruf biefem RJege Kommen wir am bequemften über Oberberg in 
bas liebliche Beshibenoorlanb bes Ruhlänbdiens unb ins Obergebirge, beibes bis faft in bieGegenb 
oon IRährifdi Oftrau beutfdies, fdilefifdies Gieblungslanb.
Bahn unb Gtrape folgen ber Ober aufwärts burdi bas untere Obertat Cin gutes Gtüdt oberhalb 
Obrau, ber erften Oberftabt, beginnt bas ftille obere Obertal, währenb bie Bahn mitfamt ber Gtrape 
halbrechts nadi töigftabtl abbiegt. Beim nahen IRaria Gtein, einer ibgllifdien tBatlfahrtsgrotte unb 
Kleinen Gommerfrifdie, hört auch ber weitere 3ugang für Rutos auf, unb man bann nun ftill unb 
unbeläftigt im fdiönen oberen Obertal über Otter- unb Rltenborfer Rlühle, burdi ben herrlichen Ober­
grund unb weiter über firiegsborf, bas erfte Oberborf, bas einjige im oberen Obertal, ber Quelle 
luwanbern, währenb man im Ruto bie fdimalen Gtrapen benüht, bie hier unb ba bas obere fluptal 
queren.
Go Kommt man in reiiooller BJanberung burdi Ru unb tOalb im Obertal allmählich, ohne merhlidie 
Gteigung, bis iur Quelle hinauf, juletjt auf ber RJalbftrape über Roslau.
Gin Kleiner höljerner paoillon beherbergt feit mehr als 25 Jahren bie Rauptquelle„beim fdiönen Orte"; 
wenige Gdiritte oberhalb liegt ibyllifdi am tBege, iu Tüpen eines IRarterls, mitten im BJalb, bie obere 
Oberquelle, }u ber man auch oon IRährifdi Gropwaffer an ber fdiönen Gefenhebahn Jägernborf—  
Olmütj in breiftünbiger BJanberung über bie fiodiflädie bes GefenKes biw. bes Obetgebirges über 
fiaslidit, immer burdi beutfdie Dörfer, gelangen bann —  mit bem Ruto ein tDodienenbausflug oon 
Breslau.
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Die ODerfdiiffahrt
Die ODerwafferftraDe felbft unD ihreBauwerhe finD in öffentlichem Befitj. Derwaltung unD Grhaltung 
obliegen im Rnbmen ber ReidiswalferftraOen-Derwaltung Öen StrombaubeljörDen.
Die ODerfdiiffahrt Dagegen wirD rein prioatwirtfdiaftlidi betrieben.
3000 Schiffe mit einer Traghraft non faft 1 IRillion t Durchfurchen Den Strom unD feine Reben- 
gewälfer, Darunter 260 Schlepper mit faft 60000 pferDeftäthen. Die ODer ftellt Damit innerhalb Der 
geiamten Deutfdien Binnenfdiiffabrt 14 °/o Der 3ahl unD gleidiieitig Tragfähigbeit Der Fraditfdiiffe 
foroie 11 0 i o  Der Sdileppenahl unD 9 ° l o Der IRafdiinenftärhe. Der pnteif Des ODergebietes an Der 
gefamten GiiterbeförDerung auf Den Deutfdien Binnenwalferftraben beträgt 10— 11 °/o.
Die Sdiiffstupen finD mannigfaltig unD DenoerfdiieDenartigftenBeDürfnilTen angepaht. Jhte Grollen 
fduunnlicn imifdien 160 unD 750 t. Der nadiDrudt Der Betätigung liegt in Der Talfdiiffahrt unD in 
Der tOatirneiimung Des über Den Seehafen Stettin eingehenDen Derftehrs. Dllein 3,3 Dlillionen t 
fthlefifdie Brennftoffe fdiroammen 1936 oon Den GinlaDehäfen Cofet unD Blaltfdi aus oDerabmärts 
nadi Dem fiüften-, Berliner unD Glbegebiet. 4,2 IRillionen t betrug Der Binnenfdiiffahrtsoerltehr 
oon Stettin im Gin- unD Busgang.
Bon hohle unD Sn als Den RauptlaDungsgütern Der ODer gingen auch Dir hauptfädilidiftenBntriebe 
für Den Bufbau oon ReeDereien aus. Jn runD 20 Bettieben —  Darunter 4 Grohuntetnehmungen —  
unD Den ihr Darüber hinaus jugehörigenNerhsreeDereien ftellt Die ReeDereifdiiffahrt runD ein Drittel 
Der ODertonnage.
3wei Drittel Des Sdiiffsraums redinen Der „fileinfdiiffahrt" ju , über 1600 „prioatfdiiffern",Befitiem 
einjelner f  ahneuge, Die mit ihnen oertoadifen finD toie Der Bauer mit feinem BoDen. DermittelnD 
Itoifdien Auftraggebern unD Sdiiffern ftehen Die Befrachter unD mahlet.
Die Organifation Der ODerfdiiffahrt ift nadi allen Richtungen Klar DurdigebilDet.
Die Sdiiffahrtsbeoölherung Des ODergebietes ift anfäffig in Den Ortfdiaften, Die Den Strom begleiten. 
Gs gibt Darunter ausgefprodiene SdiifferDärfer mit althergebrachtem Brauchtum, 
fiingegeben an Die herbe Schönheit feines toeiten Stromes unD an fein langes unD fditoeres Tagetoerh, 
ift Der ODerfdiiffer in ftänDigem Rumpf mit einer befonDers hohen Ungunft natürlicher Derhältniffe 
tüchtig, aber auch felbftberou&t, hart, Hämpferifdi unD manchmal hantig getoorDen, Gigenfdiaften, 
aus Denen ihm aber auch Blut unD firaft ertoadifen, über alle Reifen hinweg Das Sdiichfal ju meiftern. 
mag alfo Der ODerfdiiffer auch eigenwillig fein:

„Doch er ftehet männlich an Dem Steuer, 
mit Dem Schiffe fpielen NinD unD Nellen, 
töinD unD Nellen nicht mit feinem Renen."
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Der Strom unO Oír Tedinih
Oos Ceben Des Stromes íft Oos Ceben Öer Tedinih!
£ín Flub míe öie Ober ruft felbftoerftönDlidi audi bie Tedjnil! unb bas Jngenieurbaumefen grofoügig auf 
ben plan. Die Beherrfdiung bes töaiTers im gefamten Stromgebiete unb bie einer neujeitlidien töaffer- 
mirtfdiaft entfpredienbe Führung unb Verteilung bes tOalîers oerlangen fdion im Quellgebiet bie 
tDilbbadioerbauung, im Otittellauf bie Stauregelung (fianalifierung) unb im Unterlauf bie fiodimaffer- 
unb OiebrigroalTerregelung. Zahlreiche Flubbauten, míe Buhnen, Ceít- unb DeÉroerfte, haben bie Huf­
gabe, Bett unb Ufer feftiulegen unb iu fthühen. Die Deíthe folien bie SdiabenhodimälTer oom roert- 
oollen Selänbe abhalten ober audi, míe es heute gam befonbers erftrebtmirb, ben fiodiroafferfdiroall 
inpolbern aufnehmen unb baburdi bie höhe ber fdiöblidienDJalferftänbe herabbrüdien. Zahlreiche 
hunftbauten, roie Finlabfdileufen unb Siele, helfen mit, biefe Hufgaben iu erfüllen. Zu ben lltafj- 
nahmen im Sinne einer neuieitlidien tDalTermirtfdiaft gehören audi bie groben Talfperren, roie Ott- 
madiau, Turaroa unb Staumerber. Jn ihren Speichern folien fiodiroäffer iur Derroertung in maffer- 
armen Zeiten aufgefangen rnerben.
nicht fdiarf oon biefen DemlDafferhaushalt unb DerDJafferführung bienenbenBauten unb baulichen 
Hlabnahmen einer hodientmidielten UJafferbauhunft laffen fidi anbere Dinge trennen, bie mehr bem 
Sdiiffahrtsoerhehr bienen. So mülTen j.  B. bie groben tDehre in berStauregelungsftredie oberhalb 
Breslaus noch iu ben Flubbaumabnahmen gerechnet rnerben, meldie nun imangsläuflg bie Sdiiffahrts- 
fdileufen bebingen. Solche Sdileufen flnben mir bann auch noch in ben oom Oberftrom abimeigenben 
ßanälen, alfo in ben hünftlidien Sdiiffahrtsltraben, bie an fidi mieberum beaditensmertetDerftebes 
Jngenieurbauroefens finb. Befonbers neuieitlidie, oon eifernen Spunbroänben gebilbete Sdileufen 
beflnben fidi in ber Ober bei Ranfern unb im HDolf-fiitler-hanal; eine gemaltige Doppelfdiadit- 
fdileufe aus Fifenbeton liegt bei Fürftenberg an ber Hbiroeigung bes Ober-Spree-finnois. Fin 
IReifterroerft beutfdier Tedinih ift fdilieblich bas gröbte Sdiiffshebemerft ber töelt mit Jß m fiubhöhe 
für 1000-Tonnen-höhne bei nieberflnoro, burdi bas ber ßrobfchiffahrtsmeg nach Berlin erreicht 
roirb. Hber noch mehr Hufgaben Relit ber Strom ber Tedinih:
Die haimauern ber Flub- unb hanalhäfen unb —  befonbers im Oberenb- unb Seehafen Stettin —  bie 
ßleisanlagen, Strafen, Schuppen unb Speicher mit all ben Gränen unb IRafdiinen, mit hippern für 
hohlen unb ßreifern für t r i  entftehen in mühfamer geiftiger unb hanbmerhlidier ßemeinfdiaftsarbeit 
oieler tedinifdier Zmeige.
Schiffsbau unb Brütöenbau —  roeldi eine Fülle oon tedinifdier Ceiftung umfdilieben biefe Begriffe!

Das Ceben bes Stromes iff bas Ceben ber Tedinih!
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tOafferftrabe für ßohle unD £tj
3ur OfdiDrung Des Bbfahes oonlRaffengütern mufTen Die BeförDerungshoften fo nieDrig toie möglich 
geholten toerDen. Bus Dieter TlotcpenDigheit ergibt fidi im tierein mit Der Tatfacbe, Dab Die Be- 
förDerungshoften Des tBolTermeges nieDriger finD als Diejenigen Des Bnhnmeges, Die fdiithfalhafte 
BerbunDenheit imifdien fdilefffdier BlontaninDuftrie unD ODer. Beit jeher mirD ein erheblicher Teil 
Der ineugniffe Der ober- unD nieDerfdilefifdien JnDuftrie auf Diefer Sdiiffahrtsftrabe oerfraditet. 
nadiDem fich Durch Die folgen Des tDelthrieges eine oerftärhte JnlanDsorientierung Des Bbfahes 
ergeben hat/ gemann Die in Richtung Des inlänDifdien Bbfotjes nach RorD-RJeft oerloufenDe ODer 
einfdil. ODer-Spree-Banal erhöhte BerhehrsbeDeutung.
Bon Den oberfchlefifchen Brennftoffen, non Denen im Jahre 1015 8,5 o. ff. Des BefamtoerfanDes auf 
DemRJaffertoege beförDert rourDen, rourDen nunmehr Durchfchnittliih 10— 120. ff. auf Der ODer oer- 
frachtet. Bon 1852 auf 1936 erhöhte fich Oer oberfchlefifdie BJafferoerfanD an Brennftoffen oon 
1,45 mill. auf 2,87 null, t, Derjenige nieDerfthlefiens oon 157000 auf 415 000 1. Jn Der Befrachtung 
oon fifen, Cifenenen, Schrott, Jinh unD Blei ffnD gegenüber Der Borbriegsieit infolge Des Berluftes 
Des größten Teiles Oberfdilefiens an polen auberorDentlidieRücftgänge, fo befonDers bei Den Berg­
gütern: flfenene, BbbränDe unD Blteifen, eingetreten. 3n Den lebten Jahren finD infolge Der Belebung 
Der Tifen-unD JinhinDuftrietoieDer erhöhte mengen aufDemODertoeg beförDert toorDen. Jeleiftungs- 
föhiger Die ODer toirD, um fo gröber toirD ihre BeDeutung für Die oftDeutfcfie montaninDuftrie, Deren 
tneugniffe Das Rücftgrat ihres gefamten Berhehrs finD.
Oer ODertoafferftrabe hommt im ffinblidt auf Die ftbauung Des mittellanDhanales eine befonDere 
BeDeutung iu. Jur Behauptung Des Bbfahes Der fchlefifdien JnDuftrie ift Die oerftörhte Benuhung 
Des billigen BJaffenoeges iu toettbetoerbsfähigen fraditfäben erforDerlich, Die ieDodi nur Dann 
möglich ift, toenn eine suoerläffige BeförDerung getoährleiftet ift. Oer jielfidier betriebene Busbau 
Der ODer ju einer leiftungsföhigen Orobfchiffahrtsftrabe, fo befonDers Durch Befdiaffung Des jurRn- 
teicherung Der “  "  ...  erforDerlidien Jufdiubtoaffers, fotoie Die Berlängerung Des Stromes
Durch DenBDolf-ffitler-ffanal bis an Das oberfchlefifdie JnDuftriereoier heran finD Die unerläßlichen 
Oornusfebungen für Die tBirtfdiaftsharmonie OeutfdilanDs imifdien Dem tDeften unD Dem SüDoften 
Des Reiches.

18231468



N ach tsch ich t in  O bersch les ien



Oie nJafferroirtfdiaft Der ODer
ßein Deutfdier Strom benötigt fo ftarli eine gan] blareunD grobiügigetDafferroirtfdiaftroieDieODer. 
ßrin Deutfdier Strom leidinet jugleidi fo War unD unmiboerftänDlidi Die Cinien, Die Die IDaffermirt-
fdinft iu geben bat. fiein Deutfdier Strom madit Die Durchführung Der UJafferwirtfdiaft fo fdiroer 
unD —  fo reiitjoli.
Die nJaiTermirtfcbaft Der ODer mub auogeben non Sdilefien. Sie umfaßt Damit Das Stromgebiet oom 
Antritt Der ODer auf Deutfdien BoDen bis unterhalb DerCaufitjer neibe. Bbmärts Der taufifter neibe 
ift Die ODer TieflanDftrom. Dort finD Die groben Bufgaben —  jum mefentiidien fdjon getöft —  
IReliorationen non ungetnöhnlithem Busmab, Doch nicht tDaifermirtfchaft.
Um fo ftärher finD Die tnaiiennirtfchaftlidien forDerungen in Sdilefien. Jtnei liauptrichtungen finD 
beherrfdienD:
Die QuellflülTe unD Die linhen BebenflülTe Der ODer finD ausgefprodiene Gebirgsflüffe, Deren UJefen 
oerftörht tnirD Durch Das feftlanDhlima Des SüDoftens. Jn natürlicher Folge Daoon leiDen Die frucht­
baren idilefifthenFIubtäler auberorDentlidi unter häufigen nerheerenDen fiodpäffern. Das beDingt 
Die eine Biditung.
Reiches überfdiubgebiet, nor allem in hohlen unD lanDroirtfchaftlichen erjeugnifFen, ftredttfidi Schie­
nen über 300 Hm lang als fialbinfel noifdien Grenjen, Die gegen ieDe Busfuhr fo gut roie gefperrt 
finD. Sdilefiens IRarht liegt tneftlidi feiner Grenje nach RlittelDeutfdilanD. Sein ^
Berhehrsferne, Deren übertninDung Bufgabe Der ODer ift. Das ergibt Die noeite Richtung.
Buf Dem Gebiet Des fiodiroafferfdiubes hat nor allem Die Selbftoettoaltung Der prooinj unter grober 
gelDlidier Beteiligung Des Staates feit Beginn Des JahrhunDerts RernorragenDes geleiftet. RtitDem 
Busbau Der flubläufe ging Die irriditung einer Reihe non Talfperren einher. Die Sdilefiertalfperre 
in Der tBeiftrib, Die Talfperren bei Blauer im Bober, bei IBarhliiTa im Queis unD anDere finD als fiodi- 
mairerfdiuhbedien erbaut.
3n Der aon Der ODerftrombauoermaltung betreuten ODer felber haben fidi Staubedien nicht bauen 
laffen. Die QuellflülTe Der ODer finD auberhalb Deutfdier Grenjen unD Damit Der DJirhiamheit Der Oer- 
roaltung entjogen. So griff preuben im ODertal jur Rerftellung oon Rodiroaffer-StaupolDern. 
Umfangreich unD grobjügig finD Die IRabnahmen in Der weiten Richtung Der ODermafferroirt- 
fdiaft -  Der ÜbertninDung Der Oerhehrsferne Die im folgenDen Bbfdinitt geroürDigt roerDen. 
Stärhften Bntrieb erhielten fie unter Der Ceitung Des Reiches Durch Den Führer. Bas ]iel ift, Die ODer 
iu einer leiftungsfähigen unD juoerläffigen Sdiiffahrtsftrabe ju machen.
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B it Staubethen in Sdilefien
mannigfaltig finD üieBufgaben oon Talfpecr^n; Dienten (iß im wefentlidien bisher Dem fioditoaffer- 
fdiuh, Der töafTeroerforgung unD firaftgetoinnung für 5täDte,JnDuftrie unD tanDtoirtfdiaft,fo toerDen 
fie in neuerer 3eit audi in Den Bienft Der (diiffDaren Ströme gehellt. Burdi BDgaDe non MdiubtoafTer 
aus Dem in einem Staubedien angefammeltenBJalTeroorrat bann in itieDrigtoalTerseiten DieBJalfer- 
tiefe Des frei fliebenDen Stromes in toirbfamer töeife auf lange Strethen oergröbert toerDen. Biefem 
3toeth Dient in erfter tinie Das 1933 Dem Betrieb übergebene Staubedien an Der Slatjer neibe itoifthen 
Ottmadiau unD patfdihau,Das DieBeihe Der fdiönen fdtlefifdien Staufeen: an Der BJeiRrih im Sdilefier- 
tal, am Bober, am Queis unD anDeren flülfen, um einen groben, neuen See oermehrt. Bieter Staufee, 
in Denen blauen fluten fidi Die SuDeten Siegeln, roirD Durdi einen 6,5 hm langen ftDDamm ab- 
gefdiloHen« Bas aus Dem Bethen planmäbig an Die ODer abgegebene 3ufdiubtoa|Ter bat bereits Dielen 
taufenD höhnen Die Sdiiffabrt erleiditert oDer überhaupt ermöglidit. Bie angeftrebte BeftänDigheit 
unD Sidierbeit Der ODerfdiiffabrtsftrabe bann aber nur Durdi meit gröbere Bauerabgaben erreicht 
toerDen, als Das Ottmadiauer Bethen mit feinem 95 millionen cbm falienDentluhraum leiften bann. 
Barum ift Der Bau non toeiteren 3 Bethen im ODergebiet in Angriff genommen, nadi Deren BollenDung 
ein Gefamtnutiraum oon 300 millionen cöm iur DerbefTpruno Der ODermafTerrtänDe uerfögbar fein toicD. 
Rn Der hloDnib bei StautoerDer itoifthen Sleitoih unD tofel toerDen Die Durdi SanDentnahme feitens 
Des Kohlenbergbaues entftehenDen Bethen iur tDalTeraufipeidierung ausgebaut. Bas erfte, runD 
10 millionen cbm faflenDe Bethen toirD 1937 in Betrieb genommen toerDen. Bei Turatoa an Der mala- 
pane geht Der Bau Des mit 2200 ha flödiengröbten Staufees BeutfdilanDs Der BollenDung entgegen. 
Bie Crriditung eines toeiteren Stauraumes ift bei Berghof im Tale Der meiftrih begonnen. Bie tage 
Diefes ettoa 60 millionen cbm groben Bethens ift befonDers günftig. Ber BJeg, Den Das TDafTer oon 
Der Sperre bis iur ODer bei Banfern, too Der tDalferbeDarf beginnt, jurüthiulegen hat, betrögt nur 
35 km, toöhrenD bei Den übrigen Bethen Das Mdiubtoafler ein oielfadies Diefer Strethe Durchlaufen 
mub, beoor es fein 3iel erreicht unD Dabei Berlufte unD Störungen erleiDet.
Alle Diefe Staubethen förDern neben Dem nuhen, Den fie unmittelbar Der ODerfdiiffahrt Durdi Aus­
gleich Der fo überaus unregelmäbigenlBalTerführung Der ODer bringen, audi toefentlidi Die CanDes- 
hultur. Bie Ausnutjung Der Stauhöhen in tBafierhrafttoerhen hommt auberDem Der Bolhstoirtfdiaft 
jugute. Sdilieblidi beleben Die fdiönen Staufeen mit Den getoaltigen Bautoerhen unfer üanDfdjafts- 
bilD unD bieten Der Beoölherung befte Gelegenheit für BaD unD Sport.
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Oec befte Treunb bes Bauern
„Die Ober ift ber befte Treunb bes Bauern", lautet ein altes fthlefifches Sprich toort.
Schienen bringt non allen prooinien Preußens unb ben (ihrigen Cänbern bes Deutfdien Reidies bas 
meifte Brotgetreibe an ben Blarht. Gin erheblidier Teil bieroon bient ber Brotoerforgung toeft- 
beutfdier Bebnrfsgebiete. fü r alle an ber Beroorbringung unb Oerfenbung biefer unb anberer fdile- 
fifdier überfdiubgüter beteiligten Olieber ber Gmährungsmirtfchaft fpielt bie Ober als fiauptoorfluter 
unb als töalTerftrabe eine auperorbentlidi toiditige Bolle»
Oie hlimatifdien OerhältniiTe ber Süboftprooini Schienen finb tneniger ausgeglichen als in anberen 
Gebieten bes Reidies» Die Bobenerieugung hinfichtlich menge unb Güte bat baber neben ben im groben 
unb ganzen gleidibleibenben geologifdien Truditbarheitsfahtoren ftarh mit bem in iebem tDirtfdiafts- 
jabr junatbft immer roieber auftretenben fahtor„rOa|Ter" ju rechnen. Der gefamtetöalTerbausbalt 
ber fdilefifchen lanbroirtfcbaftlidien nutjflädie toirb aber maßgeblich beftimmt burdi ben groben Rnupt- 
oorfluter Ober, ber bie langgeftrethteprooinj in ihrer ganjen Gänge burdifließt. Seine Beroirtfdiaftung 
gilt es besbalb mit bem iabresjeitlldien Bebarf ber Hcher- unb (Diefenflächen an feuchtigheit in Cin- 
blang iu bringen» Der erfolg ber rdilefifdien Bobenerieugung ift hier maßgeblich abhängig oon ber 
malTerfpenbenben unb malTerbausbaltenben funbtion ber Ober»
Die Derarbeiter unb Befärberer in ber fdilefifchen Grnährungstoirtfdiaft, benen bie Derteilung unb 
Derfratbtung oon Getreibe unb mehl obliegen, mülfen in bem ber Grnährungstoirtfdiaft gefterfiten 
nahmen grobes haufmännifdies Bonnen entfalten, um ben Ausgleich iu ermöglichen» Bein preislich 
toerben hierbei Opfer oerlangt, bie inbeffen fdion bei ben Grieugerpreifen für Brotgetreibe beginnen, 
um bas Oft-töeft-Gefälle iu ermöglichen» Tn biefer alle Glieber bes Beidisnährftanbes treffenben 
frachtungünftigen tage hat ihnen bie Batur einen ftarhen Derbünbeten geftellt, ber in ber tage ift, 
auf feinem breiten Büchen bie räumlichen Gntfernungen iu oerhünen unb bie DJirtfchaftlichheit bes 
DJarenoerhehrs iu ermöglichen. Bobeneneugniffe (oortoiegenb Getreibe, mehl unb Tücher) imUJerte 
oon toeit über 100 (Billionen nm. in unoerarbeitetem unb oerarbeitetem Tuftanbe fthtoimmen jahres- 
burchfchnittlich oberabroäris,lanbioirtichaftiidieBebarfsgüter (oortoiegenb Futtermittel) im TDerteoon 
über 20 (Billionen RB1. oberauftoärts.Die Umfchlagsiahlen finb unterfdiieblidi» Jnsbefonberenoingt 
übermäßigeOerfommerung ieittoeife benDerlaber,im JnterelTe einer ungeftörten Bebarfsbethung,für 
Teilmengen fdinellere, aber untoirtfthaftlichere Transportmege iu fuchen. für ben Gdjiffer aber be­
brütet bies Derluft oon fabung.
Die Derbunbenheit ber tanbroirtfehaft mit ber Ober ?  ' _ . '  . Sie iu oeroollhommnen, muß 
bas Beftreben aller fein, bie ben oolhsroirtfchaftlichentDarenausgleich im Reiche iu ' ; ,  V '  .
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Jm fielt
üec Deutfdien tDafrerftrâ en

Die ODer ift Der Strom Der preubifdien prooimen Schieben, pommern, eines groben Teiles oon 
BranDenburg unD Der Grenimarh, olfo eines Gebietes mit einer Beoölfterung oon etma lOltlillionen 
finmohnern unD einer lehr oielgeftaltigen unD bdi gegenfeitig ergänjenDen mirtfdiaftlidien Tätigheit. 
Sie ermöglicht einen felir regen Binnenoerhehr unD leiftet Der oftDeutfdien töirtfdmft mertoollfte 
Dienfte in Der überminDung Der Oerftehrsferne.
Der Seehafen Stettin mit feinen nieten in rüftigem Busbau fidi befinDenDen SdiiffsnerbinDungen 
fdiliebt Das ODergebiet an Die fiodiftraben Des Seenerbebrs mit fremDenCänDern an. f r  ermöglidit 
im innerDeutfdien Derbebr oielfadi überbaupt erft einen für Die getarnte Deutfdie Dolbsmirtfdiaft 
fruditbringenDen Güteraustaufdi. Buf Der einen Seite bringt Der Seeuerhehr über Stettin Oftpreuben 
Dem ODergebiet näher unD bat ln Dieter fiinfidit geraDe in Den lebten Jahren eine grobe BeDeutung 
erlangt; auf Der anDeren Seite ift Der Derbebr in manchen Gütern, nor allem audi DerüanDmirtfdiaft, 
mit Dem Bbeingebiet nur Danb Dem billigen Seetoege über Stettin möglich.
Die Ober fteht auch im binnenlönDifdien Derbebr über B)arthe,nebe unD Bromberger OJalferftraben 
in unmittelbarer “  ‘ .  "  Der tDeidifel unD Darüber hinaus mit bönigsberg. fin  grober Teil 
Dieter DerbinDungsftrabe gehört lebt ju polen; aber auch lebt bleibt Diefe Strabe iu einer miditigen 
Bolle in Dem Güteraustaufdi imifdien Dem ODergebiet unD Oftpreuben berufen, 
mit Dem Gebiet Der Spree, fiaoel unD flbe mar fdion Durch Den Groben burfürften unD frieDridi Den 
Groben ein unmittelbarer Bnfdilub gefdiaffen morDen, Der im Busgang Des 19. unD im Bnfang Des 
20. JahrhunDerts oor allem Durch Den Busbau Des ODer -  Spree -  Kanals unD Die Schaffung Des 
Bohenjollernhanals Den neuieitlidien BerbehrsbeDürfnilTen angepabt morDen ift. So ift Das ODer­
gebiet in engfte OerbinDung mit Dem Gebiet Der IBärbifdien UJaiTerftraben unD Der flbe gebracht 
morDen, unD für Schieben hat Hamburg Die Stellung eines imeiten Seehafens erlangt, fine meitere 
OerbinDung imifdien Der ODer unterhalb Breslaus unD Der flbe etma bei Torgau unD Biefn mirD Durch 
Die Schaffung eines ODer-flbe-banals, Der Das faubbrr Braunhohlengebiet DurdifdmeiDen mürbe, 
angeftrebt. Diefe IDaberftraben merDen in OerbinDung mit Dem banal non Der flbe lumBhein nach 
Delfen fertigftellung Die ODer ju einem Teile eines groben DurdigehenDen Deutfdien tOalferftraben- 
nebes oon Often nach tOeften, oon BorDen nach SüDen machen.

^



Im  S te t t in e r  H a ie n



ODcr-Donnu-liminl
Die Stellung Der Ober im internationalen Uerfteht mit Hem Süboften Curopas fordert Haiu Heraus, 
tiiefen Strom Hrs Deutfdien Oftens in unmittelbare Derbinbung mit bem Strom Des SüDoftens Curopas, 
ber Donau, ju bringen unb bamit ju einem Sliebe einer groben IDeltmalTeritrabe ju machen.
Die tedinifdien Dorausfeftungen finb hierfür bie günftigften. Die Cntfernung non bem CnDpunftt ber 
ODerfdiiffahrt, Cofel, bis jur Donau bei Theben, an ber münbung ber mardi, unweit oonpreftburg, 
beträgt runb 300 hm, ift alfo etwa ebenfo grob, wie bei ber Hhein-Elbe-Derbinbung bie Streifte uom 
Dhein bis fiannooer. Der Bau bietet fteine befonberen Sdimierigheiten; es ift lebiglidi bei tDeibHirdien 
ein totes Gefälle ju überwinben. Die fiöhenlage ift hier 275 m, bie bes inbpunhtes Cofel einerfeits 
180 m, Thebens an ber münbung in bie Donau anbererfeits 13G m; insgefamt märe auf beutfdier 
Seite mit 2 unb auf tfdiedioflowaftifdier Seite mit 33 Stbleufen ju redinen.
Der Hanoi ermöglicht zugleich auf bie billigfte unb uorteilhaftefte DJeife ben Hnfdilub ber €lbe an 
biefe mafferftrabe burdi einen imeighanal non prerau (am Ober-Donau-Banal) nach parbubitj 
an ber £lbe, einet Streifte mit einer Cänge oon 160 Rm, mit allerbings etwas gröberen tedinifdien 
Sdiwierigfteiten, als bei bem ODer-Donau-fianal felbft.
Die Bebeutung ber neu iu fdiaffenben Derbinbung im internationalen Derfteht ergibt fidi aus ber 
Tatfache, bab bie Cntfernung oon bem Husgangspunftt bes Hanois an ber Donau bis nadi Stettin 
weniger als 1000 km,bis fiamburg weniger als 1200 hm,bis jur Bheinmünbung Dagegen über 1500 hm 
beträgt, bab weiter bas geiamte Gebiet bes mittellanb-fianals bis jum DortmunD-Cms-Banal in 
ben Cinflubbereidi ber geplanten Derbinbung fällt unb an Deren Dorteilen teilnimmt. Die Fradit- 
erfparnis ift für eine Beihe oonDerftehrsbejiehungenmitDemSüDoftenfürDas Obergebiet auf 60 °/o 
unb Darüber beredinet worben.
Die ODer-(£lbe)-Donau-fianal-tDalTerftrabe ift Doju berufen,nidit nur für ben beutfdien Often,fonDern 
audi für bie iänber ienfeits ber Gtenjen Die Derftehrsferne überwinben iu helfen unb Damit bie 
möglidifteit ju einem Güteraustaufdi JU fdiaffen, ber burdi bie ieftigenTraditfäfteunmöglidi gemadit 
wirb. Sie ift Damit bas widitigfte mittel jur Ijebung ber wirtfdiaftlidien tage ber iänber im SüDoften 
unb ju einer engeren Geftaltung ber wirtfdiaftlidien Begehungen im gefamtmittel- unb fübofteuro- 
päifdien Baum, Die oon allen beteiligten iänbern angeftrebt wirb.
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Die Derhehrsfttabe Der Staaten
Die ODer Durdifliebt in ihrem getarnten fcbiffbaren taufe ausfchlieblith preubifcbea Gebiet. Das ift 
für Die Stellung Des Deutfdien Oftens in politifdier unD oolhspolitifdier Bejiedung non größter 
DeDeutung gerooröen, bat jeDodi einen ftürberen unmittelbaren UJalTeroerhehr mit Dem BuslanDe 
fidi nidit entmicheln lallen Donnen. Ruber Der BinnenroalTerftrabe über UJarthe, Hebe unD öromberger 
Banal Iteht Die ODer lonft nirgends in unmittelbarer DerbinDung mit Dem BuslanDe. Der unmittel­
bare Güteroerbebr mit Dem RuslanDe fpielt Daher im Dergleicb mr €lbe unD nollenDs tum Rhein, 
roo mehr als ein Drittel Des Gelamtaerhehrs auf Den Derhehr mit Dem RuslanDe entfällt, nur 
eine geringe Rolle, fo beDeutungsooll er auch für Den Seehafen Stettin ift.
Gleidimohl ift Die ODer mittelbar eine grobe Oerhehrsftrabe audi für Den internationalen Berhehr. 
Der Seehafen Des ODergebietes ift Stettin. Gr ermöglicht einen nur Durch einen Umfdilng noifdien 
Fluß- unD Seefchiff unterbrochenen unmittelbaren Derhehr mit Den tänDern Der Oft- unD norDfee 
unD Darüber hinaus mit allen lOeltteilen. fü r Das gefamte ODergebiet märe es oon gröbter töiditig- 
heit, menn Die ilberfeelinien oon Stettin aus fo lehr als möglich ausgebaut mürben.
Die tage Des Gebietes Der oberen ODer —  lieh tief in fremDes Gebiet mie eine Ralbinfel hinein- 
fdiiebenD —  hat oon jeher Dam angeregt, Die ODer für Den Derhehr über Die Grenzen hinaus nutjbar 
]u machen unD Den fiäfen Der oberen ODer, mie Cofel unD Breslau, grobe Rufgaben in Dem Derhehr 
mit Dem RuslanDe geftellt. Troh Der IDettbemerbsmabnnhmen Der oerfchieDenften anDeren Derhehrs- 
m ege,}. B. Des Seeoerhehrs über Galab unD Braila, Des Seeoerhebrs über Die fiäfen Der RDria, 
Der böhmifchen flbe-Umfchlagspläbe unD fchlieblich Der polnifchen Bahnen mgunften Des Hafens 
GDingen, hat Die ODer fleh immer ihre Stellung als internationale Derhehrsftrobe bemahrt unDmirD 
m r Erfüllung Der ihr ertoadifenDen Rufgaben um fo mehr in Der tage lein, menn Die jebigen fianDels- 
einftbränhungen bei Den Begehungen m Den SüDoftftaaten gemilDert roerDen. Der ODer mirD Dabei 
Die Derbelferung ihrer Einrichtungen mm ömeth Der Gemährleiftung eines ftänDigen gleichmäbigen 
tDalferablaufes lehr jugute hommen.
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Oie Eigenart Oes Stromes
Eine Reihe natflrlidier ober gefchiditlicher Gegebenheiten twingen öer Ober ihre befonDere Eigen­
art auf. ßlimatifdi gehört bas Gebiet ber Oberquellßüffeium ausgefprothenen Feftlanbhlima. Th«  
fiauptjußüffe im Oberlauf entfpringen bem ßampfbejirh jwifdien fanb- unb Seehlima unb Föhn­
gebiet. fange Zeiträume ohne Rieberfdilag finb häufig, ebenfo aber fehr heftige Rieberfthläge non 
härterer Dauer. Das bebingt naturgegebene ftarhe Ungleidimäbigheit bes tOaiTerabflulTes.
Die Geftaltung bes Rieberfdilagsgebietes oerftärht bie DJirhung bes ßlimas. Der weitaus größte Teil 
bes Bbfluffes jur oberen Ober entftammt bem Rorbofthang bes Subetenhammes. nicht bie meift 
feuchten UJeft- unb Sübweftwinbe finb baher für bie RJafferführung ber Ober entfcheibenb, fonbern 
bie norbtoeft- unb norbroinbe. Bei folchen töinben bringt ftarher Regen RochmalTer, bas oerberben- 
bringenb tu Tal ftürjt.
Rechts ber Ober aber iieht ßch als Erbe ber Eisteiten eine Rbßußfperre aus bem Gefthiebe ber Gletfther- 
moränen. Sie teilt bas Rieberfthlagsgebiet ber Ober bis hinab nach Güftrin in itaei genau gleich 
große Teile, töährenb oberhalb fiüftrins bie “  ‘ r T  oon geringer Bebeutung finb, ift 
bas nörblidi ber Rtoränen liegenbe Gebiet ber tOarthe unb Rehe bem ber Ober an Größe gleich- frft 
mit ber BJarthe wirb bie Ober ihrer meftlichen Sthwefter, ber Elbe, an Größe ähnlich; bis bahin 
ift fie ber Elbe um bie fiälfte unterlegen. Bis Beifpiel nur itaei Wahlen: bei fuiftrin ift bas Ober­
gebiet fo groß wie bas ber Elbe bei Bresben; bei Breslau, bas am Strom ähnlitb wie Bresben liegt, 
nur }wei Fünftel fo groß.
politifdi-geographifth ift bejeidinenb bie ungewöhnlithe iibereinftimmung bes politifchen Begriffes 
6chleflen mit bem Rieberfthlagsgebiet bes Stromes. Schießen ift mit einziger Busnahme bes weft- 
lichften Busläufers ber taußh nur Rieberfthlagsgebiet ber Ober. Daburth ift biefe ber große unb 
eirnige töafferträger Schießens. Blle Zweige fchleßfcher RJafferwirtfchait finb im weiteften Sinne 
Oberwafferwirtfchaft. Die Ober ift ber Cebensfpenber, aber auch ber Bebroher ber tanbwirtfchaft. 
Don ihr hängt ab bie tOafferoerforgung oon Stabten unb Jnbuftrien, bie Rutjung ber töafferhräfte, 
ber Binnenfchiffsoerhehr.
Bis Derhehrsweg liegt bie große Bebeutung ber Ober aber noch barin, baß ber Stromlauf Schießen 
in feiner größten Busbehnung burchßießt, unb baß bie Stromrichtung biefelbe ift, wie bie w irt- 
fchaftsnotwenbig gegebene Richtung bes Derhehrs.
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Die Schönheit Der Ober
Fs gibt beutfdte Ströme unö Flüffe, Die in bet Schönheit ihres tanöfihaftsbilöes tum unumftößlichen 
Begriff geworben finb: Deutfdilanbs Strom, ber freie beutfdte Rhein mit feinen Bergen unb Burgen, 
ober ber Fluh, non bem bas BolHslieb fingt „Bn ber Saale hellem Stranbe", ober bie TDefer mit 
ihren Bergen, auf benen bie Buchen grünen, unb ba man hinausfchaut ins tiefe Tal auf IBehr unb 
glitjernbe UJellen.
Über oom Strom bes beutfchen Oftens, ber Ober unb ihrer Schönheit, hiinbet Hein Dieb, menigftens 
Heines, bas über bie Sternen Oftbeutfdilanbs hmaushlingt, unb hoch ift biefer Strom wert, baß auch 
ihm einmal ein tieb gelungen roerbe, ein tieb, bas non feiner unbehannten großen Schönheit Hünbet. 
Denn biefer Strom ift fo fthön mie bie Dielfalt ber beutfchen tanbfchaft, bie er burchfließt. Durch bie 
prangenben felber Oberfchlefiens geht fein tauf oorbei am finnaberg, bem heiligen tDahneidien 
biefes umHämpften tanbes, unb balb tritt an feine Ufer ber fchönfte Schmuch, ber ihn begleitet 
bis über bie Stenten Schlefiens hinaus: fein Oberwalb. Fs liegt ein eigener Zauber in bem Begriff 
ber Oberwälber. Das TDahneichen beutfcher Graft unb StärHe, bie Fiche, ift ihr hauptbeftanb. 3u 
ber prangenben Pracht ihrer tDipfel gefeilt fich bie gante Fülle beutfcher taubbäume, bie fdjwan- 
Henbe UJeibe unb bie mächtig fich breitenbe Sdtmartpappel, bie hohe Ulme unb bie liebliche tinbe, 
bie Frle unb bie Rüfter, bie tarte BirHe, ber tierlidie fllaßholber unb in ber Rlaienteit bie Fülle ber 
biühenben toilben Bim- unb Rpfelbäume im Srün bes Huwalbes. DJenn bie Sonne über ben Hlaren 
Fluten unb bem weißen Sanb ber UferbänHe ftrahlt unb ber Dlaienmalb oom hunbertfadien tieb 
ber Rachtigallen erhlingt, bann toirb bie naturhafte Schönheit ber Ober toie aus einem Füllhorn bem 
überrnfditen IDaffertoanberer bargebracht. }m beglücHenben töedifel biefer etoigen Daturfchönheit 
ragen bie Bilber ber malerifchen Stäbte mit ihren gotifchen Sotteshäufern, ftehen bie Bauten 
prächtiger Schlöffer unb bes gewaltigen filofters teubus, ber Reimtelle ber beutfchen tOieberbefiebe- 
lung Schlefiens. hier tritt tum erftenmal ein Röhentug hart an bie Ufer unb formt eintanbfdiafts- 
bilb oon erhabener Schönheit im IDedifel oon tOalfer unb tDalb unb rngenben höhen. Unb bas 
mieberholt fich auf bem langen tauf ber Ober mehrfach, fo bei Schloß (arolath unb am tDeißen 
Berge bei Bobernig, bei Tfchithertig an ber Ulünbung ber Foulen Obra, bei troffen unb an ber 
Steilen tOonb unweit oon FronHfurt, bis fie in mächtiger Breite burdi bie große Tiefebene ber 
beutfchen Oftfee tuftrebt.
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Stöbt e am Strom
JOo im breiten ODerftrom fpiegeln Stäbte ßdi unb Dom . . . " ,  io heißt es in einem fdileßfdien 
fieimatlieb, unb bornit ift bet Begriff ber alten Oberftäbte gehennieidinet. Segnenb blichen über ilire 
Dächer bie großen Gotteshäufer, unb bie reichen Bauten ber Befangenheit, mie ßathäufer, Blöfter 
unb feftungsmälle, uerbinben fidi mit ben tDerhen ber Gegenroart iu einem eigenartigen Bilbe. Bo 
erleben mir es in Ratibor, ber erften großen Btabt am Oberlauf, in tofel, ber oberfdilefifdien feftung 
friebrichs bes Großen, unb in Oppeln, ber alten piaftenftabt unb ber Btabt ber oberfdilefifdien 
3ementinbuftrie. 3m Gebiete ber mittelfdilefifdien Ebene grüßen ben Btrom bie freunblidien alten 
Btäbte Brieg unb Ohlau, beibe einft Bitte ber fdilefifdien piaftenherjoge. Jhr Brieger Schloß, ein 
großartiges Oenhmaf beutfdier Henailfancehunft, lieht feiner IDieberberftellung entgegen. Die 
firone ber fdiönen Btabtbilber bes beutfdien Büboftens aber ift Schießens fanbeshauptftabt 
Breslau, über ben grünenben Gürten ragen bie Doppeltürme bes Domes unb ber beiben anberen 
ehrmürbigen Gotteshäufer auf ben Jnfeln ber Ober. Jn oielen firmen burdiftrömt ber Fluß biefe 
Btabt amtOaßerunb im Grünen, unb auf getoaltigen Tluthanälen roirb ber Bdiiffsoerhehrimmeiten 
Bogen um biefe große Btabt geleitet, fange ßnb ihre Türme hinter ben grünen UJipfeln bes Ober- 
malbes oerfdimunben, ba treten eine Reihe Kleinerer Stabte an bie Ufer ber Ober: Buras unb höben 
mit bem Bei} ihrer freunblidien Btabtbilber, Steinau mit Hafen unb altem Bloßer, Dghernfurth mit 
bem oieltürmigen Schloß. Jn nieberfdileßen ragt an ben Ufern toieber eine Btabt mit bem Dom 
auf ber Jnfel, mit Türmen oon ßirdien unb Rathaus unb mit grünen tOüllen: bie alte Oberfefte 
Glogau. Der gante Zauber einer Kleinen beutfdien Btabt tritt uns in Beuthen an ber Ober entgegen, 
bas oon feiner Röhe fidi in ben fluten fpiegelt. 3meiR1eilen ftromab umfängt uns in ber Jnbuftrie- 
ßabtReufalj bie lebenerfüllte Gegenmart. Die Geftaltung ihrer Rrbeitsftätten hat bie tanbfdiaft nicht 
beeinträchtigt. Hn ber Bdimelle jur DlarK Branbenburg grüßt Croffen mit feinen lieblichen Bähen, auf 
benen bie Obftgärten prangen, unb Rohen am Btrom ßnb es mieber, bie bie alte große Ranbelsftabt 
an ber Ober, franhfurt, umrahmen. Rier erleben mir auf ber Oberfahrt )um erften Riale Rorbbeutfdi- 
lanb mit feinen fdiönen Bachfteinbauten in Rathaus unb Birdien. Don einer BdiicKfalsftunbe preußi- 
fdier Gefdiidite fpridit Büftrin mit feinen tDällen unb bem altersgrauen Schloß. Rier münbet bie 
tDarthe, an beren hohem Ufer fanbsberg liegt. Dorüber an ben fdiönen Kleinen Stabten Sdimebt 
unb Greifenhagen gleitet ber Btrom bem IReere )u. Stettin, ber große Seehafen Kommt in Sicht, 
mit ihm bie Stabt mit ben großen alten Bauten ber Befangenheit unb bem prächtigen tDahrieidien 
ber Gegenmart, ber RaKenterraße, bie mit ihren fdiönen Gebäuben ]um Begriff oon pommerns 
Rauptftabt gemorben ift.
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Die ODer unD Die CnnDcspInnung
Bufgabe Der CanDesplanung ift es, fine oorausfdiauenD geftaltete Gefamtplanung Des Baumes aus- 
iuarbeiten unD dafür }U forgen, Daß Die Ginielplanungen fidi in dir größten GefiditspunKte Der 
Reidis- unD CanDesplanung einfiigen.
eine Der roiditigften Oorausfehungen Der fdilefifdien Planung Ul Die CrKenntnis oon Der fdiithfal- 
haften BeDeutung Des ODerftromes für BolK unD BJirtfdiaft Sdilefiens. tDolil Kaum eine Teilplanung 
imcanDe bleibt Kieroon unberührt. Die überragende Bolle,Die Die ODer im BJirtfdiaftsleben Sdilefiens, 
in Der ilbertoinDung Der Oerhehrsferne fpielt, ift _  bei Den Überlegungen, roeldie 6nt-
mithlung Die einjelnen fdilefifdien BJirtfdiaftsgebiete -  unD in ihrer roedftelfeitigen Rusroirhung 
audi Gefomt-Sdilefien —  nehmen Können unD rnie Die 3uKunft Dieter Bäume in getnerblidier unD 
oolhspolitifdier Ginfiditju beurteilen ift. Die StanDorteigenfdiaften beifpielsroeife Des oberfdilefiidien 
JnDuftriebeiirhes unD Damit Die frifteni feiner halben Btillion Anwohner roerDen maßgebenD Da- 
non beeinflußt, ju Der oorhanDenenRohitoffbafls Desfteoiers audi noch eine günftigeDerKehrsbafis 
durdiBusbau DerODetroalTerrtraßeunD DesBDolf-fiitler-fianalshiimmifügen. Bur Dann ift es Der 
CanDesplanung möglidi, oorausfdiauenD unD in finnooller OrDnung Die flächen ju firiiern, Die jetjt 
unD in Suhunft für Die BeDürfnifte Der JnDufttie unD CanDroirtfdiaft, Des DerKehrs, Des BJohnens 
unD Der frholung ausjuroeifen find. 6s roirD audi ihre befonDere Bufgabe fein, für Den 3ufammen- 
Klang Der oerfdiieDenen Berhehrsmittel —  Binnenfdiiffahrt, fifenbahn, firaftroagen -  in Dieter 
flädienplanung ju forgen. Die 3ulaufroege ju Den Umfdilagplähen Der ODer flnD unentbehrliche 
BeftanDteile Der fieneraloerhehrsplanung; ihre Benuhung ift Daher iu fidiern unD }u erleichtern, 
Denn nidit nur Die am Strome liegenDenBJirtfdiaftshreife, fonDern Die gefamte töirtfdiaft Sdilefiens -  
Darunter audi Die CanDroirtfdiaft— hatBnfprudi auf Die Benuhung Der BJafterftraße. Gegenüber Der 
oerhehrspolitifdien BeDeutung Der ODer treten Die planungsanfprüdie, Die oon anDerer Seite an 
Die ODer geftellt roerDen, jroar etroas jurüth, fle Dürfen aber Deswegen nidit weniger forgfam be- 
aditet roerDen. “  T" V  BeDürfnifte, CinDeidiungsproieKte jum Buhen Der CanDroirt-
fdiaft, Die TorDerung auf frhaltung Des CanDfdiaftsbilDes unD anDeres mehr roerDen oon Der 
CanDesplanung in Den Böhmen Der ODerplanung unD Damit Der Gefamtraum-DJirtfdiaftsplanung 
Sdilefiens geftellt.
Die CanDesplanungsgemeinfdmft Sdileflen roirD ftets Daran mitarbeiten, Das oorhanDene oolbs- 
roirtfdiaftlidie Kapital Der ODer Der fdilefifdien Beimat nuhbar ju madien.
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Der reicht Brbeitsfpenber
Oie Dörr ift 9er große Brbeitsfpenber für Die nerfthiebenftenGrtoerbsiroeige Gdilefiens unb Her übrigen 
non ihr burdiflolfenen Gebiete. Oie gibt nicht nur ben eigentlichen BJalferberufen, tnie Gthiffahrt, 
Gtrom- unb Bchiffsbnu, Brbeitamdglichheit, fonbern auch Betrieben, bie mit ber Bchiffohrt in 
enger Berbinbung ftehen, bie teils hnupt-, teils nebenbetrieblich mannigfaltig auf bie Ober 
angetniefen finb.
Oie auf Gebeih unb Oerberb mit bem Gtrom oerbunbene Bchiffahrt ift bas Odilülfelgeroerbe. Gie ift 
bieBrbeitsftätte für Taufenbe non Oolbsgenolfen unb bat für ben Brbeitsmarbt um fo mehrBebeu- 
tung, als fie Brbeitsbräfte non bort ju entnehmen nermag, tno nur tnenig Grioerbsmöglichheiten 
norbanben finb. Geit Generationen ift fie ber Beoölherung ganzer Ortfdiaften Geifer unb Hoffnung 
getuorben. Gin gefunber IHenfdienfdilag fiebt in ber Gdiiffahrt feine Lebensaufgabe. 
tDie auf einer Lanbftraße nur gefahren tnerben bann, tnenn fie fich in gutem M tanbe befinuet, fo 
ift auch eine OJalferftraße, tnie bie Ober, nur mirtfdiaftlidi befahrbar, tnenn fie non Ginbernilfen frei- 
gehalten unb jur größtmöglichen Busnuhung geeignet ift. Dies ift Bufgabe einer ber nädift- 
cnichtigen Ober-Bolbsgruppe, ber tBalferbauer. eine nicht unbebeutenbe Bniahl Oolbsgenolfen 
finbet hier jahraus, jahrein bei ber Jnftanbhaltungber Gtrom- unb Uferbauten Befchäftigung. Bas 
non ihnen oenoanbte material ift in ber Gauptfache probubt ber Brbeit anberer Gchaffenber. Gtein- 
bruch- unb tOalbarbeiter nerbanben auf biefe IOeife ihre Befchäftigung bem Oberftrom. 
einen großen Bnteil bei ber Geftellung non Brbeitsbräften nehmen bie Ganbtoerher ein, bie lieh 
mit ber Grbauung unb ber Erhaltung ber OberfchifiTe unb ihrer Ginrichtungen befallen.
Ginb in erfter Linie bie brei Gauptgruppen Gdiiffahrt, UJaiferbau unb Gdiiffsbau ermähnt morben, 
fo bürfen Gdiiffahrtsfpebition -  Gafen- unb Umfdilagbetriebe -  nicht nergelfen roerben. ]ählt man 
tu ben bereits genannten Berufstätigen noch ben Ganbel, bie Brbeiter unb Ganbtoerher hiniu, bie 
mittelbar infolge bes Oorhanbenfeins bes Oberftromes Befchäftigung finben, fo beträgt bie 3ahl 
berer, benen bie Ober Brbeit gibt, oiele toufenb Oolbsgenolfen.
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Quelle Der Kraft unD GefunDheit
Cln Strom non Io großer Odiönlieit ruft Die Rlenfdien mit jwingenDer Rladit ju feinen Ufern, um aus- 
juruhen oom mitas unD ffdi ju neuer Arbeit tu ftärhen. Diefe noochmäßige unD fdiöne Geftaltung 
Der Freiheit ift für Die Bewohner Der O D erlanD fM  feit einem Rlenfdienalter ium Allgemeingut unD
jur ; . . . . . . . /  "  geworben. tDolil in ieDer GtaDt am ODerftrome beftehen beute RuDer-
oereine. Die GaftfreunDfchaft,Die fíe in ihren Bootebäufern Dem fremDen RJafferwanDerer gewähren, 
ift fpridimörtlidi für Den gefamten Deutftben Often. Die RuDerregatten auf Der Ober, ob fie in Oppeln 
ober Breslau, in Franhfurt ober Stettin auf Den benannten Rennftredten abgehoben toerDen, finD 
fportlidie Deranftaltungen, Die im ganten Reitbe bebannt finD. 3umRuDerfport bat fidi feit wenigen 
Jabrtebnten Der Segelfport auf Der ODer gefeilt, Denn Diefer grobe Strom Der Deutftben ebene, Der 
Durch Das Stettiner Raff in Drei Armen Dem Rteere juftrebt, gibt Dem RJinDe Raum auf feinen RJellen. 
65 mar um Die JahrhunDertmenDe, als eine Deutftbe Frau, IRarie non Bunfen, tum erften male Die 
GínDrüÉe ihrer RJalTertoanDerung auf Der ODer nieDerfdirieb. SeitDem finD Den Oberlauf unD feine 
RebenflülîelaufenDeunD aberîaufenDe non RJafferroanDerern in Faltbooten entlanggefahren, nicht 
einmal nur, fonDern immer aufs neue toieöer, weil fie beglütht maren non Der Sdiönheit Diefes 
Stromes. Denn er läDt ein tum RJanDern unD tum Raften, tum BaDen unD tum Sdtroimmen in 
feinen Klaren Fluten, tum Sonnen auf feinem weiben SanDe unD tum gelten im Sdtatten feiner 
ODermälDer. GeraDe Das gelten an Der ODer ift tum Allgemeingut Derer geworben, Die ihre Fteijeit 

. RJer am RJochenenDe Den Strom tu Tale fährt, Der bann Das fröhliche Treiben 
betrachten, nicht nur in Der Rahe Der groben StäDte, fonDern allenthalben an feinem tauf auch in Der 
nähe Der Kleinen Ortfdinften. Dab Die ODerlanDfchaft tüchtige Schwimmer unD Schwimmerinnen ftellt, 
Das beweifen Die erfolge Der groben fportlichen tOettbämpfe im Reich unD twifchen Den Bölbern Der 
RJelt. RJer ieDoth DieRatur gant ftill belaufdien will an Der ODer, Der hulDigt Dem Rngelfport. Der 
Fifchteichtum Diefes Stromes ift non alters her berühmt, unD allenthalben beftehen in Den groben 
unD Den Kleinen StäDten an feinem tauf Angleroereinigungen, Die auf weiDmännifche Ausübung 
Diefes Sportes halten. RJenn Der RJinter über Das tanD tieht, fleht Der Strom neue Gäfte. Der 
Reichtum feiner RltwälTer, Die ftill im ftbweigenDen RJalDe fich Dahintiehen, locht Die Cisläufer, Die 
nicht getwungen finD, auf Kleiner Fläche Ach tu tummeln, fonDern oiele Kilometer Durch Den winter­
lichen RJalD auf jenen Altläufen entlangfahren. Jft aber Der RJinter fo ftreng, Dab Die grobe 
StromoDer tufriert, Dann ift ihr tauf erfüllt oom fröhlichen Treiben Der Schlittenfahrt unD Des Sdjlitt- 
fchuhlaufes, Dann ift auch Die ODer im RJinter eine Kraftquelle für Sport unD Frholung.
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Der Stroni unD Dno 
Dolbotum Deo Deutfdien Oftens

Die ODer, oft nlo tebenonero Des fdilcfffchen ianbeo bejeidwet, ift niemało Grentftrom geroefen. 
Sdion in Der Oorjeit Rop De Durdi fdileDfdieo tanD, unD oonifit ausr iibec fiunDertenonfiilometern, 
nad) alien tDínDriditungen fiín, erftreÉte fi di Dao germanifdie SieDlungogebiet.
Die ODer mar allerDingo oft Der IBegroeifer groper Oólhertiige, DieDurtfi SdileRen in anDere Gebiete 
ftrdmten. Rn Den Ufern Deo ODerftromeo reibten Rdi tabllofe StâDte unD Dbrfer auf. GeraDe hier 
bat Die Deutfdie niichbefieDlung Deo IRittelaltero ifire einmalige Grope unter befonDero erfdimerten 
BeDingungen ermeifen mii Ren. Denn im ODertnl mit feinem fruditbaren tlieDerungoboDen batte Ddi 
fremDeo Dolbotum fepbaft gemadit, anDero alo im Gebírge, roo DieDeutfdien fioloniften auo griiner 
tDurtei ibr GieDlungolanD fdiaffen unD Ddi Dorfer unD StâDte bauen honnten. Go erbalt Die ODer 
ein befonDereo Geroidit in Der RbleDfdien Rufgobe. Daiu bommt ibre BeDeutung alo nerbebrfdrDernDe 
DJolTerftrape. Rio foldie fdiliept De nidit nur Dao Gebiet Der mdbrifdien pforte unD Damit Die GanD- 
fdiaft Der Dorharpaten an GdileDen an, fonDern De oerbinDet SdileDen audi mit Dem Gropgebiet 
Deo Deutfdien Reidieo, mit Dem norDen unD norDoften ebenfofebr roie mit feiner Itlitte. Dodi nidit 
ailein in Der Stromriditung umfapt De SüDen unD norDen GdileDeno jur Ginbeit, audi oftroârto 
unD roeftlidi greift De mit Dem neb ibrer RebenDiilTe roeit auo unD binDet Dao gleidie fdiieDfdie 
Dolbotum an Denfelben fdileDfdien Baum. Ginę beute anerbannte Tatfadie ift eo, Dap fltifTe nidit 
trennen, fonDern oerbinDen. Der ODer ift Diefe Nirhung in bodiftem mapę tu eigen. Dao gamę 
beiDerfeitige Gintugogebiet Der ODer, gebenmeidmet Durdi ibre nebenRüffe unD Durdi Dao Geroirr 
bleinerer IDalTerldufe unD Badie, gebort tu GdileDen, mag audi im Often eine politifdie Grente Die 
natur- unD DulturlanDfdiaft terteilen.
Jm tBeften unD SiiDen greift Dao fdiieDfdie StammlanD líber DieGuDeten binauo bio in Den fuDeten- 
Deutfdien Dorraum im flupgebiet Der Gibe. Die ODer Riept nidit eigentlidi mitten Durdi GdileDen, 
fonDern, roenn man Dao gefamte fdiieDfdie StammlanD beDenht, in DelTen dftlidiem Drittei. Teit- 
roeife, fo bei Griinberg, bommt De nabe an Die Derfailier Oftgrente beran. Go ift Dnber bein M a il ,



D e r  t  äh rm ann



menn fíe ín frembodlhífdien Beftrebungen ais míinfdienoroerteo 3 í e l r o í r b ,  uní man 
bort Don üerfudi madit, íljr im rDíDecfpcuch mít alien geopolítífdien írltenntníífen eine trennenbe 
Bolle ín ber tanbfdiaftobeftímmung juiuroeífen. Díe Ober burdiflíelH bao Grenjlanb Gdilefíen, bao 
íft gemid. Bber ebenfo gemid bleíbt, bad fíe felbft nídit iugleídi fdion Grenjftrom íft. Ole íft uíel- 
mehr bíe natürlídie filammer berreídienleíllanbfdiaften, bíe íiber ble Ober ñadí beíbenGeíten auo- 
greífen unb Gdilefíen jumeínheítlídienGanjen formen, falfdi íft eo balier^dileílenín eínen oftmdrto 
unb toeftlídi ber Ober gelegenenleíl mít befonberem Charaltter glíebern jti mollen. finben mír bodi 
audi ín ben numeren fiulturformen, ín Gelioften, Dbrfern unb Stdbten, ín Gítte, Braudi unb Blunb- 
art beo fdilefífdien Blenfdien, ín ber ganien Brt feíneo Ooldotumo, Heine mit ber Ober jufommen- 
fallenben Trennlinien, fonbern nur allmdłilidie iibergdnge unb Bbmanblungen im Geffige beo Ge- 
famten. Trennlínien fínb bíe ínljrljunbertealten Bulturgrenjen im Often ienfeito ber proona unb 
íenleíto ber ínOerfaílleo abgetrennten Gebiete. Bodi audi nodi ín bao meíterefdilefífdieüorfelb fínb 
3eugen beutfdien Geftaltungomílleno eíngeftreut —  man bende nur an firadau unb Cemberg, foDj 
unb bíe fdilefírdien Ooldotumoínfeln nodi meíter oftlídi unb füblídi biefer pundte.
Jft fomít ber Oberftrom innerhalb feíner ndliergelegenen Gebíete eín Bnlter gefamtfdilefífdier 
Brt unb beutfdien Boldotumo, fo erftíllt fídi feíne letjte Bebeutung bodi erft ín einem grdderen 3u- 
fammenhang. Jn ber Bldlirífdien pforte bíetet bíe Donau burdi íliren linden nebenflujj, bíe Blardi, 
eine bequeme nerbínbungomdglídifíeít jur Ober. £o íft nur nodi eine frage ber 3eít, mann ber lang- 
geplante Ober-Donau-fianal bíefe Berbínbung mírdtídi fdiafft.
Bíe BrüÉenftellung Gdilefíeno jmífdien bem Beídi unb Gííbofteuropa gemínnt bamít erneut an Ge- 
roídit. Unb ín bíefem Mammenhang íft ber Oberftrom nídit írgenbeín beliebíger flud, fonbern eín 
oon ber natur gegebeneo 3roífdienglíeb auf bem niege ín eine grddere unb fdionere ooldobeutfdie 
Judunft.
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tDas Die ODer fah
£s gab eine Seit, Da fiber Der TalmulDe Der ODer tropifdier RegenDampf ftanD. UnD es gab eine 
3eit, Die einen GdineeDruthgletfdier über Den Gtrom binwäljte. Bis er fidi aus Der feliel Diefer Um­
klammerung löfte, gruben Die GdimeliwalTerfluten Urftromtäler ins HanD. Oie hinterliepen Gpuren, 
Die beute nodi Da unD Dort auf eine Gtrombreite non 5 Kilometer Deuten, ßein DJunDer, Dap Der 
Urmenfdi Diefem Dorjeitriefen aus Dem DJege ging, nodi als er fidi längft in Das barmlofe 
Rusmap eines alluoialen TiefianDflulTes gefügt, faben Die fifdier unD Jäger Der Jungfteinieit 
fdieu auf feinen Häuf, Der ihre finbäume Durdi urtoalDiges Dichidit führte unD fie mit falienDen 
Baumftümpfen, mit Gttomlödiern unD Untiefen umDrohte. fOieoiel norgefdiiditlidie Gefcblediter 
finD an ibm entlanggelogen; menfdien, Die Den Gtein unD Das Geweih iur DJaffe maditen, Die Das 
rotbraune Buthelgefäp formten, Die mit eifernem DJehtgerät Den ötrompap bei Hebus entoangen! 
tOo finD Die Gähne Des RorDens, Baftarnen unD Ghiren geblieben, tno Die Teutonen unD fiimbern, 
Die RasDingen unD Die Gilingen, nadi Denen fidi Gdilefien nennt? UJie Die tDellen Des Gtromes 
finD fie oorübergeraufdit. RnDere Gefdilediter harnen an Die Ufer Der ODer, lebten als hörige Heute 
oon Der JagD auf Den Biber. Bidit mehr Der Bauerntroh Der entfdimunDenen Gefdilediter banD fie 
iur Boihheit jufammen, fonDern Die Kräftige Tauft ihrer eigenen Gebieter. Deutfdie fiaifer erfdiienen: 
fieinridi Derjroeite, Der fünfte, fiaifer frieDridi, Der Rotbart, führte ein reifiges fieer nor Die feften 
fiaftelle. Dann aber fah Die ODer Die Rüdiflut germanifdien Blutes: IRöndie, fianDtnerher, Bauern. 
Der Bau Des fiiofters ju Heubus jeugt nodi oon Diefer 3eit. Deutfdie ReuftäDte mudifen in Die 
HanDfdiaft am Gtrom: franhfurt, Breslau unD Glogau. Gpäter bahnte ein fianfeat Der Galjfdiiff- 
fahrt toege ins HanD. Dann harn Das Glaubensringen: Brnim, frieDlanD unD Gtalhanfdi, DJrangel 
unD Torftenfohn jogen am ODerlauf hin; Die GölDner aus aller fierren HänDern. nadi Den Jahren 
Des firieges oerbinDet Der Grope fiurfürft Durdi Den fianal oon IRüürofe Den fradittoeg Der ODer 
mit Dem flbftromgebiet. Die ODer fleht frieDtidi Den Gropen: Rährmutter feiner Rrmee nennt er 
Den roiditigen flup. Dann mupDer Gtrom Dem fiorfen fieergerät tragen helfen. Rn einem DJinter- 
abenD fleht er ihn auf Der fludit oor Der ruffifdien fiälte. RaudienDe fiüttemoerbe hünDen Die 
neue Seit, Hifenbahnen unD Dampfer. Die fiäfen roerDen lebenDig. Das Gegel toeidit nun Dem 
Dampf. Der IRotor oerDrängt Die Rtafdiine. UnD ftolje Brüthen oerbinDen Die lange getrennten 
Ufer. Unter Den bühnen Bogen liehen Die fluten ju Tal, Durdi Gtauroerhe belfer geregelt, Durdi 
tDehranlagen beffer gebänDigt:

„UnD fo trägt er feine BrüDer, 
feine Gdiäbe, feine fiinDer 
Dem ertoartenDen Hrjeuger 
freuDebraufenD an Das fje rr .



D ie  S te ile  W a n d  h e i F ra n h íu r t



Der ruhige Strom
Dortiber an FreuDe unD Trübnis, Unb bodi
öorfentlang unD ftäbtehinburdi, fibermeht fie unenblidier filang.
Hiebt unroanbelbar IDelobie ber Dergangenheit
Durdi bie Strömung ber leiten fdiroebt über ihr.
bie Ober fioljflöher fangen ihr lieb
mit ihren unerfdiöpflidien DJalTern, oor Jahrhunberten fdion.
ihrem unaufhaitromen DJogengang, Die Brüchen erbrdhnten
ihrer unoerfieglidt treibenben Graft. oom marfditritt ber Sölbner.

Sadit
firieg rafte hinweg über fie, 
unb Friebe umgrünte fie neu.

flieht fie bahin, 
ruhig oerftrömt fie fidi 
in bie meite ebene lanbfdiaft, 
laftfdiiffe unb mühten treibenb 
unb tränhenb bie burftige £rbe.
Ih r Fliehen
ift leibenfthoftslofer ßefang,
ber feiten nur anfdimillt tum Donnerton
ber meit alles lonb

Sommer hräufelte linb ihre gleitenbe Fläche, 
unb tDinter gefror fie tu £is.
Die üsbedte barft.
Föhn ftridi Darüber.
Sdileppbampfer baggerten fdiaumig bie Flut.
Sdimalben unb Daditoögel
ftreiften ben glihernben Spiegel,
in ben fidi bie DJolhen unb Sterne oerfdifltteten.

tiberfdimemmenben Flut. Wie lieber Des Jahres
Sie ift bie fdiliditefte unb unbefungenfte begleiteten fie
Sdimefter unter ben groben FlülTen, auf Dem tDege tum Uleere,
tu wenig geliebt unb entbedtt unb fommernäditlidi
in ihrem herben, verhaltenen Del). mürbe fie felber tum lieb.





Diefe sdjrift tourbe 1937 herausgegeben oom Berein ju t IDnhrung Der OberfdiiffalirtsinteteiTen e. D., Breslau,
Ring 30, in Gemeinfdjaft mit Hem tanbesfrembenoerhehrsoerbanb Sdjlefien, Breslau, Tauentjienftrape 5.

Unter Blitarbeit non: Dipl.-3ng. flrhe, Breslau. -  profelTor Dr.-Jng.Beget, Breslau. -  Deutfdje Brbeitsfront, 
Stromgebietsoertoaltung Ober, Breslau. — 6trombaubireHtor F tan jius, Breslau. — Ognblhus 

Dr.Dr.n.c. fregmarb, Breslau. — Dr. Olernotli, Oppeln. — Canbeslelter B.D.0. fjartlleb, 
Breslau. — minllterialrat firieg, Berlin. — Iteldismlnifter a.D.Dr. firohne, Berlin. — tljriftof 
firumbljermer,Breslau.— Ognblbus Dr. Bugler, Berlin.—ReebereibirehtorU lü ller,Breslau.—Bans 
niehramieti, Oppeln.— Otabslelter Dr.nIemann,Breslau.— Ognblbus Dr.01benburg, Stettin. — 
Ognblhus Dr. Odiraber, Otettin. — Stabtardjioar Odjulj, Gtogau. — Otabtrat Siefen, Breslau.

Die farbigen Darftellungen geben nadjftebenbe Cemalbe unb graphiftbe Karten tuleber: „Jn Breslau" ( 0 .37) pan 
f r it j  Oeger, Berlin. — „Stettin, bas Tor jum Illeer"(0.29) oon Bans f ia r t ig ,  Stettin. —  „3m Bemter 
bes Breslauer Rathaufe5"(S .45) oon T ran j fiu tfj, tOelmar. — „Die Ober"(S.7) oon U larga Sdjm lbt, 
Stettin. -  „Oberlanbfdjaft" (Titelblatt) unb „naditfdjUbt In Oberfdileden" (S.15) oon fttttju c  BJafner, 
Breslau. —  „Ober-Donau-fianal" (S.25) oon G ab rie l UJgftub, Breslau.

Für ble einfarbigen Bbbilbungen lieferten iidjtbilber: flrdiio Canbesfrembenoerhebrsoerbanb Sdjlefien (S. 35). -  
B b ra m n g h , natibor (S.9).—  B ehrenb, Breslau (S .4 I ) . - G  la efer, Breslau (S.49).—  f ia a fe ^  Co., 
F ri Ae,Tranbfurt(0ber)(S.5,21,47).— filofe,Breslau (S.26,27).— n eum ann , Cbersioalbe ($.13).—  
Dr. O lbenburg , Stettin (S.23). —  Dr. P au l ID o lff , Franbfurt (lBain) (S. 11, 17, 19,31,33,39,43).

Busftattung, DrurUftodte, Druthlegung unb Derlag U J illj.G o tti. B orn, Breslau.
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